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I. Jahrgang Nr. 16. 21. Npril l91S.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen 5chulvereinigungen der schmelz.

Der „pädagogischen Blätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen znr Schweizer-Schule:

vr. veît Gadîent, Stans Volksschule» 2» Nummern
vr. Josef Scheuber, Schwqz Mittelschule, 16 Nummern
vr. y. P. vaum, vaden vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule-: Eberle S- Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Beobachtung der Kinder. — Psychologisch-Pädagogisches. — Bllcherschau. — Musik. —
Lehrergärtlein. — Pflegerinnenkurse Sarnen. — Einladung zur Versammlung des St. Gall.
Kantonal-ErziehungSvereins. — Werbearbeit. — Anzeigen. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Nr. 4.

Beobachtung der Kinder.
Von Or. L. Julius Beßmer S. 5., Valkenburg.

Lehrer und Erzieher sehen durch ihren hehren Beruf in dem Kinde etwas

ganz anderes als einen bloßen Gegenstand wissenschaftlicher Untersuchung. Für sie

ist nicht die Gewinnung psychologischer Kenntnis das eigentliche Ziel, sondern die

gästige Förderung des Kindes, und alle Kenntnis, die sie von dessen Seelenleben

zu gewinnen trachten, tritt in den Dienst der Entfaltung und Bildung der Kräfte,
namentlich der geistigen und sittlichen Kräfte des Kindes. Sie wollen das Seelen-
leben des Kindes, seine Anlagen und Fähigkeiten, seine Triebe und Leidenschaften,
die Eigenart seines Denkens und Fühlens nur kennen lernen, um zu wissen, wo
es am meisten mangelt, welche Hindernisse überwunden werden müssen, von welcher
Seite sich am gedeihlichsten eingreifen läßt.

1. Zunächst wird der Lehrer und Erzieher ein Auge haben für den körper-

lichen Zustand der Kinder. Denn da das gesamte geistige Leben von der Betäti-

gung der äußern und innern Sinne abhängt, und die Betätigung des Willens vom
sinnlichen Begehren beeinflußt wird, Sinnestätigkeit aber und sinnliches Begehren

ihren Sitz im beseelten Organismus haben, so kann man manche Züge im seelischen

Leben nur verstehen, wenn man den körperlichen Zustand kennt. Es genügt im

allgemeinen zu wissen, ob ein Kind gesund und kräftig oder schwach und kränklich

ist, ob es gut sieht und hört, oder kürzsichtig und schwerhörig ist, ob es auffällige
Sprachgebrechen zeigt oder nicht, und auf die Geschicklichkeit, Sicherheit seiner Be-

wegungen zu achten. Dann ist der Lehrer in der Lage, die Kinder gerecht und
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